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Ein Gesundbrunnen
für Sie ist unsere altbewährte Kur. Auf-

klärungsschrift No 34 no
kostenlos.

KENTAUR-
Hafermehl
fördert
die Gesundheit und
das Wachstum
Ihres Kindes.

Hafermühle Lützelflüh A. G.

oe B I B% KP B% Rheumabad SommerferienANDEER Hotel Fravi
1000 m

Route Thusis-St. Bernhardin. Avers-Engadin. 1 Antostd. v.
Chnr. Freilnftgym. Strandbad. Touren. Gartenrestanr. Orch.

Angep. Preise. Familien u. Gesellsch. Spezialarrangement.

Prospekte verlangen.

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTR. 7

Holt- und Biirstenfaùrihation
II WM r haben keine Hausierer!!

Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescheiplatz (nächst Hauptbahnhof)

Mftfecfee« /fep/wtata
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

ÄeisedecAen, .4w(odecften, TtscAdecAe«, BeitoorZaffen, .Bode»(ej?^icfte, TPei/tofare»

Siemüssendaraufachtgeben.
Sie müssen auf die Unpäßlichkeiten acht gehen, die Sie seit eini-

ger Zeit empfinden.
Beständiges Müdigkeitsgefuhl, Mangel an Appetit, Kopfschmer-

zen, Yerdauungsbesehwerden lassen eine ernste Abnahme Ihrer Le-
benskraft erkennen, Und die Hauptursache dieser Entkräftung ist
ohne Zweifel in einer Verarmung des Blutes oder einer Erschlaffung
des Nervensystems zu suchen. Die Pink Pillen sind deshalb auch das
Heilmittel, das den Bedürfnissen Ihres Organismus am besten ent-
spricht.

Die Pink Pillen erneuern das Blnt nnd die Nervenkräfte, außer-
dem steigern sie die Verdauungstätigkeit, erhalten den Appetit und
regen das Allgemeinbefinden-kräftig, an.

Die Pink Pillen sind ein -wirksames Heilmittel gegen Blutarmut,
Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störungen des Wachstrums und
der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfsehmerzen, nervöse Erschlaffung.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt :

Apotheke des Bergues, qnai de Bergues, 21, Geaf, Er. 2.— per Schachtel.
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Nstsrmllli!« Rvtretilllk L.

â à> >ì W? >? Wì kksumàd Lommei-ierienAU^oKkk «oîsl?rsv>
1000 m

Routs Itmsis-Lt. Leilldàràill. ^vors-RllAààill. 1 àtostâ. v.
Làllr. RroilllktZxill. Ltràllàbàà. kooroll. Kârtklliostàllr. 3red.

àZex. kreise. ?»illili«ll ll. KeseUsà. 8x«i-i»I»ir»llgoillSllt.
krospskte vorlsoZsll.

klinäenkeim kür Nânner
MR. 36.993 ^Ûneîl 4 sr. 3^RWS?K. 7

«lud- IMll IMiMMlllIII
IIWîi» Iisdsn Ilsino

^îldrsvllt Lîcklspler ^ Oie», Aiirleà
»w Rioàsàsiplstî! (llâàt Rallptdààok)

Tvâàn /iep/»àeK
Reinste liameUlsarâecken

à Rsdorriàoll voll Ltopxâoásll, LtvWâoàllsstio

Âôîse^ec/ee?l, àtockeekeT», Z^soÄtieeÄen, Äettvtv^aASK, ÂockenêeMêâe, N?eî/?«>a»'e»

5Semüsskn«ßs?suksCkts«den.
Lis müssen ant âis voxüöliedksiten aàt xeìion, âio 3ie soit eini-

Avr ILoit emMnâen.
vestîìnâÍAes NnâisilisitsgskMl, Asngsl »n L.xxstit, Xovksedivor-

2SN, VsrliaunvASÛosàv^kràon lassen eine ervsts ^.dnaüms Idrer Ve-
densicratt erkennen. vnà âis vanxtursaoüs âisser KvtkrZ.ktnns ist
âne A^vsitel in einer Verarmung 6es vîntes oàer einer lTrsodiannvK
âes Nervensystems sn snàsn. vie?lnk Villen sivà üssüall) auà àas
SsàittsI, às àen ZZsânrknisssn Illiss (ZiAnnisinns s,in dosten snt-
sxriokt.

vie vink Villen erneuern àas LInt nnà âis l^ervonkrätte, anöer-
âem steigern sie âis VeräannvxstütiAkeit, erkalten âen ^.xxstit nnâ
roxsn Zas ^.llASmeinVeûnàen krütti^ an.

vie vinlc killen sinà à wirksninss Veilinittel Zeeen vlntàrinnt,
îisnràstdenie, s-IIxeinsino Sodw?ede, Stöinngsn cîes àedswms nnaà Vsokssliàe, UnZenlsiâen, Xoxtssdineirskn, nervöse Ursodlnànx.

vis vinlr Villen sinâ Tn d»den in nllen ii.xatlielcen, sowie iw Vöxvt:
àxolààs îles Ssrgnes, <znsi às Lsrgnss, 21, Senk, vr. 2.— xer Ssdnelitel.

â. ZÜ.
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